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Vorlage
Federführende Dienststelle:
Jugend
Beteiligte Dienststelle/n:

Vorlage-Nr:
Status:
AZ:
Datum:
Verfasser:

FB 51/0292/WP15
öffentlich

17.12.2008
FB 45 / 20, Frau Fischer

Übertragung der Trägerschaft für die OT Richterich an den Verein 
Jugend in Aachen Nord West
Beratungsfolge:                                                                                                      TOP:__

Datum Gremium Kompetenz
27.01.2009 KJA Entscheidung

Finanzielle Auswirkungen:
Die finanziellen Auswirkungen sind noch nicht absehbar.

Beschlussvorschlag:
Der Unterausschuss Jugendhilfeplanung empfiehlt dem Kinder- und Jugendausschuss, die 

Trägerschaft für die offene Jugendeinrichtung in Richterich dem Verein Jugend in Aachen Nord-West 

zu übertragen. Dabei soll ein Beirat  eingerichtet werden. Gleichzeitig wird die Verwaltung beauftragt, 

die Leistungsbeschreibung vorzubereiten und mit dem Träger einen entsprechenden Vertrag 

abzuschließen.

Der Kinder- und Jugendausschuss beschließt, die Trägerschaft für die offene Jugendeinrichtung in 

Richterich dem Verein Jugend in Aachen Nord-West zu übertragen. Dabei soll ein Beirat eingerichtet 

werden. Gleichzeitig wird die Verwaltung beauftragt, die Leistungsbeschreibung vorzubereiten und mit 

dem Träger einen entsprechenden Vertrag abzuschließen.
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Erläuterungen:
1. Ausgangslage
Das Grobkonzept für die Jugendeinrichtung Richterich wurde im März 2007 im Rahmen einer 

Planungswerkstatt erarbeitet. Neben der baulichen Fragen der Jugendeinrichtung, ist die Frage der 

Trägerschaft zu klären.

Am 24.11.2008 wurde die Übertragung der Trägerschaft und die Einsetzung eines Beirates unter 

Beteiligung von Vertretern aus den Fraktionen der Bezirksvertretung in Richterich im Unterausschuss 

Jugendhilfeplanung erstmalig beraten. Hinsichtlich des Trägers konnte sehr schnell Einvernehmen 

erzielt werden. Offen blieb in der ersten Beratung des Unterausschusses Jugendhilfeplanung die 

Frage des geplanten Beirates. Daher wurde die Verwaltung beauftragt, weitere Gespräche zu führen 

und einen überarbeiteten Vorschlag vorzulegen.

Am 3.12.2008 fand die Sitzung der Bezirksvertretung in Richterich statt. Dabei wurde mit Mehrheit 

beschlossen:

Die Bezirksvertretung in Richterich empfiehlt dem Kinder- und Jugendausschuss die Trägerschaft für 

die offene Jugendeinrichtung in Richterich dem Verein Jugend in Aachen Nord West zu übertragen. 

Ein Beirat mit Mitspracherecht soll dem Träger zur Seite gestellt werden. (Handschriftliche Notiz der 

Berichterstatterin aus der Sitzung, die genehmigte Niederschrift lag bei Erstellung der Vorlage noch 

nicht vor, hierzu wird mündlich berichtet.)

2. Ergebnis des Gesprächs mit dem Verein Jugend in Aachen Nord West
Am 10.12.2008 fand ein erneutes Treffen im Zusammenhang mit der Einrichtung der 

Jugendfreizeitstätte in Richterich statt. Teilnehmer waren: Herr Dr. Becker, Herr Beutler und Herr 

Brantin vom Verein Jugend in  Aachen Nord-West, Frau Niemann-Cremer und Herr Linnemann vom 

Kreisverband der Arbeiterwohlfahrt Aachen, Herr Cüsters vom Büro der Regionaldekane, Frau 

Münich, Frau Schröder und Frau Fischer vom Fachbereich Kinder, Jugend und Schule der Stadt 

Aachen. Frau Sachs, die Leiterin der Bezirksverwaltungsstelle, musste sich leider wegen Krankheit 

entschuldigen.

Die zukünftige Zusammenarbeit zwischen der Arbeiterwohlfahrt und dem Verein, sowie die Frage des 

Beirates wurden erörtert. Der Verein Jugend in Aachen Nord West hat sein Interesse an der 

Übernahme der Betriebsträgerschaft für die geplante OT Richterich noch einmal bestätigt.

Nachfolgend sind die Ergebnisse des Gesprächs zusammengefasst:

Kooperation zwischen Arbeiterwohlfahrt und dem Verein Jugend in Aachen Nord West:
Der Verein Betreute Grundschule e.V. als Träger der OGS in Richterich und der Verein Jugend in 

Aachen Nord-West im Rahmen der OT möchte kooperieren, wenn die OT eröffnet ist (s. Anlage).

Aufgaben des Trägers Verein Jugend in Aachen Nord West:

 Der Verein berichtet regelmäßig in konzeptionellen und fachlichen Fragen an den Beirat.

 Die Geschäftsführung des Beirates liegt beim Vorstand des Vereins Jugend in Aachen Nord 

West. 
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 Die Geschäftsführung entscheidet auch über die Anzahl und die Auswahl der weiteren 

Teilnehmer.

 Das Schließen von Arbeitsverträgen und die Personalauswahl ist Aufgabe der 

Betriebsträgerschaft.

Aufgaben des Beirates:

 Ein Beirat soll dem Träger an die Seite gestellt werden. Der Beirat soll zweimal pro Jahr und 

bei Bedarf tagen.

Zu den weiteren Aufgaben gehören:

 Fachliche Beratung und Empfehlungsrecht in konzeptionellen Fragen und bei der 

Angebotsstruktur im Dialog.

 Empfehlung bei Personalentscheidungen aussprechen

 Unterstützung des Vereins Jugend in Aachen Nord West als Träger der OT bei der 

Beschaffung von Drittmitteln.

 Unterstützung der OT in Absprache mit dem Träger bei der Öffentlichkeitsarbeit.

Zusammensetzung des Beirates:

 ein Vertreter des Kreisverbandes der Arbeiterwohlfahrt 

 Stadtjugendpflegerin

 ein Mitglied des Kinder- und Jugendausschusses

 weitere Akteure der Jugendarbeit, vorrangig aus den Ortsteilen Richterich, Laurensberg u. 

Horbach

Insgesamt sollen es nicht mehr als 10 Mitglieder sein.

3. Vorschlag der Verwaltung
Bezogen auf die Betriebsträgerschaft liegt somit nur die Bewerbung des Vereins Jugend in Aachen 

Nord-West Verein zur Förderung der Jugendarbeit e.V. vor.

Die Verwaltung schlägt vor, diesem Verein die Trägerschaft zu übertragen. Dabei sollen die Kriterien 

zur Trägerfindung, die am 13.2.2008 im Unterausschuss Jugendhilfeplanung benannt wurden, 

umgesetzt werden. Hierzu soll neben der Gesundheitsförderung nach dem Konzept von „Gut drauf“ 

des Landesjugendamtes, die Beteiligung der Kinder und Jugendlichen, die Wirkung auf alle 

Jugendlichen im Stadtteil (Jungen wie Mädchen), die aufsuchende Jugendarbeit im Bedarfsfall und 

auch die regelmäßige und verlässliche Öffnung an jedem Wochenende Teil der 

Leistungsvereinbarung mit dem Träger sein.

Die Frage der Raumnutzung soll ebenfalls im Rahmen der Leistungsvereinbarung geregelt werden.

Anlage/n:
E-Mail des AWO Kreisverbandes Aachen-Stadt, Frau Niemann-Cremer vom 15.12.2008
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